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DER GUTE RAT

«Ehrlichkeit – der beste und einzige Weg!»

Drei Jahre habe ich Bekannt-
schaft mit einem Mädchen. Wir 
sind beide 23 Jahre alt und 
 haben im selben Betrieb die 

Lehre gemacht. Sie verblieb an ihrer 
Stelle, während ich eine zweite Ausbil-
dung begonnen habe und mich weiter-
bilden möchte. Am Anfang glaubte ich 
felsenfest an unsere Liebe, aber je länger, 
desto klarer verstehe ich, dass wir nicht 
gut zusammenpassen. Schon immer 
 hatten wir wegen Kleinigkeiten Streit, 
 obwohl ich dem Frieden zuliebe die meis-
ten meiner Hobbys für sie aufgegeben 
habe: Ich durfte nicht mehr Schach spie-
len, nicht mehr meine Kollegen treffen 
und einfach nicht mehr ich selber sein. 
Da ich meine Freundin sehr liebte, gab 
ich in allem nach. Wenn ich heute vieles 
anders betrachte, so ist keineswegs eine 
andere Frau im Spiel. Nein, ich habe mich 
einfach verändert, irgendwie weiterent-
wickelt und, vielleicht, ist auch die Liebe 
abgekühlt. So möchte ich wieder frei sein, 
leben, lernen, neu beginnen! Aber sie 
droht jetzt mit Selbstmord und sagt, sie 
könne ohne mich nicht leben. Diese 
 Drohung macht mich fertig, denn wie 
sollte ich je wieder froh werden, wenn ich 
eine solche Schuld auf mir wüsste? 
Stimmt es, dass diejenigen, die mit Selbst-
mord drohen, ihn nicht ausführen? Ich wünschte, es wäre so! Aber nie-

mand kann dazu eine Garantie 
 geben. Diese Entscheidung kann 
kein Mitmensch mit Sicherheit be-

einflussen … Trotzdem werden Sie bei 
 Ihrem Entschluss bleiben müssen, denn 
eine Ehe unter Zwang und Drohung 
könnte nie beglückend, ja nicht einmal 
erträglich werden! Notgedrungen 
könnte das Stichwort Selbstmord auch in 
der gescheiteren Verbindung immer wie-
der aktuell werden und belasten. 

Ob eine solche Drohung jemals in die 
Tat umgesetzt würde oder nicht, ist nicht 
vorauszusagen und hängt stark vom Cha-
rakter der Betroffenen ab. Jeder Mensch 
befindet sich manchmal in einer düste-
ren Nacht, sozusagen zwischen «Sein 
oder Nichtsein». Wer sich für das Sein ent-
scheidet, wird durch diesen Entschluss 
reifer, bescheidener und glücklicher. Wir 
wollen hoffen, dass Ihre Bekannte dazu-
gehört! 

Der Versuch, Sie zu erpressen, ist ja 
 ohnehin nur aus einer allzu kurzsichti-
gen Einstellung heraus verständlich und 
entschuldbar. Liebe ist das nicht! Ich wie-
derhole: Liebe ist das nicht! Ich rate 
 Ihnen, einen gemeinsamen Bekannten, 
Pfarrer, Arzt aufzusuchen, der sich in 
nächster Zeit Ihrer Freundin annimmt. 
Eine solche Überbrückung der Einsam-
keit, vor der sie sich offenbar stark fürch-
tet, könnte eine grosse, echte Hilfe sein.

  Beatrice Petrucco,  
 dipl. Psychologin, Kloten

«Der Erpressungsversuch 
ist nur aus einer  

kurzsichtigen Einstellung 
heraus verständlich. 
Liebe ist das nicht!» 

Beatrice Petrucco 
Diplomierte Psychologin

Endlich in den Kindergarten
«Honigbär. Kindergarten Ahoi!» ist ein 
Bilderbuch über den Schweizer Kinder-
gartenalltag mit den beliebten Charakte-
ren aus «Honigbrot gesucht!». Mit der 
einfühlsamen Geschichte und den fre-
chen und zugleich liebevollen Bildern 
lässt sich die Angst vor dem Übertritt in 
den Kindergarten im Nu nehmen.

Der kleine Bär darf endlich in den Kinder-
garten. Voller Freude packt er seinen 
Znüni und seinen Plüschwichtel ins neue 
Kindergartentäschli. Die Lotsin bringt 
ihn über den Fluss. 

Im Kindergarten fühlt sich der kleine 
Bär pudelwohl. Er trifft neue Freunde, 
lernt Aufgaben zu übernehmen und hat 

vor allem viel Spass. Ganz im Gegenteil 
zum kleinen Otter. Der ist schüchtern, 
und ihm geht alles viel zu schnell. Zu al-
lem hin hat er auch noch seinen Znüni 
vergessen. Als dann aber auf dem Heim-
weg der Wichtel des kleinen Bären ins 
Wasser fällt, kann der kleine Otter die Si-
tuation retten. (pd.)

Verlosung 
«Lokalinfo» verlost fünf Bilder
bücher «Honigbär. Kindergarten 
Ahoi!». Wer gewinnen möchte, 
sendet bis spätestens Montag,  
19. Juli, eine EMail mit Betreff
zeile «Honigbär» und vollständiger 
Postadresse an lokalinfo@lokal
info.ch oder eine Postkarte an:

Lokalinfo AG
Wettbewerb «Honigbär»
Buckhauserstrasse 11
8048 Zürich  

Es wird keine Korrespondenz über die 
Verlosung geführt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Die Gewinner der 
Verlosung werden dem Ausschreiber 
bekannt gegeben.

Honigbär. Kinder-
garten Ahoi! 

32 Seiten, ISBN 
978-3-85546-376-3 

Baeschlin-Verlag

Die Lotsin bringt 
den Bären und 
den Otter über 

den Fluss. BILD ZVG

BUCHTIPP 

Die Chroniken  
von St. Mary’s

«Doktor Maxwells skurriles 
Zeitexperiment» ist bereits  
das dritte Abenteuer der Zeit-
reisenden Madeleine Maxwell 
aus der Reihe «Die Chroniken 
von St. Mary’s». 

Madeleine «Max» Maxwells Woche 
beginnt nicht gut. Aus irgendeinem 
Grund sind beinahe sämtliche Mit-
arbeiter der zeitreisenden Historiker 
von St. Mary’s blau gefärbt. Da sie so 
wohl kaum in 
eine andere 
Epoche reisen 
können, ohne 
dort aufzufallen, 
bleibt es an Dok-
tor Maxwell 
hängen, einen 
Freund ihres 
Chefs zu einem 
Besuch bei Sir 
Isaac Newton zu 
begleiten. Dort 
werden sie von einem aufgebrachten 
Mob verfolgt. Im letzten Moment 
erreichen sie ihre Zeitreisekapsel, die 
eine verhängnisvolle Fehlfunktion 
hat und die beiden Zeitreisenden im 
absoluten Nichts stranden lässt. 
Dieses Mal wird Max nicht nur vom 
Chaos verfolgt – es hat sie eingeholt!
Man sollte eigentlich meinen, dass 
der Beruf eines Historikers durch die 
trockene Beschäftigung mit der Ge-
schichte keinerlei Gefahren in sich 
birgt. Das trifft sicher auf nahezu die 
gesamte Berufsgruppe zu. Nicht 
jedoch auf diejenigen, die wie Doktor 
Madeleine Maxwell im St. Mary’s 
Institut für Historische Studien arbei-
ten. Denn diese Wissenschafter erfor-
schen die Geschichte hautnah, indem 
sie mit einem Pod in die betreffende 
Zeit reisen und die Ereignisse vor Ort 
dokumentieren. Dabei müssen sie 
natürlich höllisch aufpassen, dass sie 
nicht auffallen und heil wieder in die 
Gegenwart zurückkommen. Das 
gestaltet sich nicht immer so einfach, 
wie Max bereits des Öfteren bei frühe-
ren Zeitreisen erfahren musste, in 
denen sie unter anderem die Be-
kanntschaft mit Dinosauriern und 
dem heute ausgestorbenen Dodo 
machte. Auch diesmal gerät wieder 
einiges aus dem Ruder, als sie zu 
einem Besuch bei Sir Isaac Newton 
aufbricht, in der Folge im absoluten 
Nichts strandet und bei Trojas Fall 
von den Griechen gefangen genom-
men wird.
Dies sind nur einige der Abenteuer, 
die die sympathische Hauptfigur im 
dritten Band dieser humorvollen und 
zugleich spannenden Zeitreiseserie 
erlebt. Er wurde von der überaus 
talentierten britischen Autorin Jodi 
Taylor wieder so gekonnt zu Papier 
gebracht wie die vorangegangenen 
Bände «Miss Maxwells kurioses Zeit-
archiv» und «Doktor Maxwells chaoti-
scher Zeitkompass». Auch der für Juli 
geplante vierte Band «Doktor Max-
wells wunderliches Zeitversteck» 
verspricht wieder grosses Lesever-
gnügen mit viel Humor, Action und 
sogar einem Hauch Romantik.

Online reservieren: 
www.winmedio.net/kloten 
Täglich weitere Tipps: 
www.facebook.com/Stadtbibliothek.Kloten

 BILD ZVG

Seit 5. März bis 13. August 2021

Sonderausstellung zur Kunstbauwand  
im Glattpark. Die Ausstellung wird bis 
zum 13. August 2021 verlängert.

Donnerstag, 15. Juli

13.30 bis 16 Uhr: Opfiker Boxenstopp 
60+. Bei einem Getränk und einer 
 feinen Glace treffen wir uns ungezwun
gen – mit genügend Abstand – und 
plaudern zusammen im Freien (unter 
Einhaltung des Schutzkonzeptes). 
Ort: Spielplatz Rohrstrasse (unter dem 
Bahnviadukt, Zugang Rohrstrasse oder 
vom Glattuferweg), 8152 Glattbrugg. 
Kontakt: Anlaufstelle 60+, 
Gabriela de Dardel, 044 829 85 50, 
60plus@opfikon.ch

Samstag, 17. Juli

Spezial-Kartonsammlung nur für den 
Stadtteil Glattpark! Ort: 8152 Glattpark 
(Opfikon) 
Kontakt: Bau und Infrastruktur, 

044 829 83 15/079 919 76 75,  
entsorgung@opfikon.ch

9.30 bis 11.30 Uhr: Seniorenbrocken-
stube. Die Seniorenbrockenstube nimmt 
gut erhaltene Kleinmöbel, Geräte und 
Haushaltartikel entgegen und verkauft 
diese weiter. Ort: Alterszentrum Gibel
eich, Talackerstrasse 70, 8152 Glatt
brugg. Kontakt: Anlaufstelle 60+, 
AZ Gibeleich, 044 829 85 85, 
60plus@opfikon.ch

19 Uhr: Filmabend, Geister und Medien. 
Ort: Wunderkammer Glattpark. 
Kontakt: Verein Wunderkammer, 
8152 Glattpark-Opfikon, 
vereinwunderkammer@gmail.com

Dienstag, 20. Juli 2021

10 bis 17 Uhr: Velotour einfachere 
Variante. Hütten–Hochfelden (40 km), 
Picknick mitnehmen. Treffpunkt: P, 
gegenüber Hotel Airport. 

Kontakt: Anlaufstelle 60+, 
Peter Debrunner, 044 810 04 53 / 
079 466 76 63, 60plus@opfikon.ch

Mittwoch, 21. Juli 2021

17 bis 18.30 Uhr: Seniorenbrocken-
stube. Die Seniorenbrockenstube nimmt 
gut erhaltene Kleinmöbel, Geräte und 
Haushaltartikel entgegen und verkauft 
diese weiter. Ort: Alterszentrum Gibel
eich, Talackerstrasse 70, 8152 Glatt
brugg. Kontakt: Anlaufstelle 60+, 
AZ Gibeleich, 044 829 85 85, 
60plus@opfikon.ch

Donnerstag, 22. Juli 2021

9 bis 11.15 Uhr: Nähshop für textile 
Änderungen und kleinere Neuanfertigun
gen. Ort: Zunstrasse 1, 8152 Opfikon. 
Kontakt: Telefonische Auskunft erteilt 
Frau Beatrice Begni, 044 862 75 80. 
Sommerferien: 22. Juli bis 19. August 
2021. Ab 26. August sind wir wieder 
für Sie da.
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Bundesfeier  
auf der Mettlenwiese
Da Kammermann-Haus und -Wiese 
nicht mehr zur Verfügung stehen, fin-
det die Opfiker Bundesfeier dieses Jahr 
in einem kleineren, aber nicht weni-
ger gemütlichen Rahmen statt: Mit 
 einer Festwirtschaft direkt beim Hö-
henfeuer auf der Mettlenwiese.  (rs.)


